
 

  bauforumstahl    1 

 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Die Slim-Floor Bauweise 

 

Die Slim-Floor Bauweise ist die durch die Integration 

des Trägers in die Decke gekennzeichnet. 

Wesentliche Vorteile sind: 

- Störungsfreie Montage der Haustechnik – Die 
Slim-Floor Bauweise ist unterzugsfrei, so wird die 
Montage der Haustechnik unter der Decke nicht 
durch Unterzüge gestört (Bild 1). 

 
- Entkopplung von Tragwerk und Haustechnik in 

der Planung – Der Wegfall aufwändiger Träger-
durchführungen vereinfacht sowohl die Planung 
der Haustechnik, als auch die des Tragwerks 
signifikant.  

 
- Einfache Erweiterung bei Umnutzung  

Aufgrund der guten Zugänglichkeit kann die 
Haustechnik sehr leicht und ohne großen 
Aufwand an zukünftige Anforderungen 
angepasst werden. 

 
- Integrierter Feuerwiderstand der Deckenträger 

Bedingt durch die Integration der Träger in die 
Decke, wird im Brandfall nur die Auflagerplatte 
direkt dem Feuer ausgesetzt. In der Regel 
können die Deckenträger ohne weitere 
Maßnahmen in die Feuerwiderstandsklasse R60 

eingestuft werden, oft gar in R90. Ist die 
Feuerwiderstandsklasse R120 erforderlich, so 
kann dies durch passives Schützen der Platte 
(z.B. mit dämmschichtbildenden Anstrichen) 
sehr wirtschaftlich erfüllt werden. 

 
- Geringe Konstruktionshöhe  

Die geringe Konstruktionshöhe von Decke und 
Träger ermöglicht eine optimale Ausnutzung der 
zur Verfügung stehenden Gebäudehöhe (Bild 2). 

 
- Flexibilität und einfache Montage der 

Deckenelemente  
Der Slim-Floor Träger kann mit nahezu allen 
gängigen Deckensystemen wie z. B. Betonteil-
fertigteilen und Spannbeton-Hohldielen oder 
auch hohen Profilblechdecken, kombiniert 
werden. Die breite Auflagerplatte ermöglicht ein 
einfaches, schnelles und sicheres Verlegen der 
Deckenelemente. 

 
- Hohe Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 

Aufgrund eines sehr geringen Material-
verbrauchs, das Trägergewicht bezogen auf die 
Deckenfläche liegt üblicherweise bei ca. 
25kg/m2, ist die Slim-Floor Bauweise insgesamt 
sehr wirtschaftlich und nachhaltig. 

 

Bemessungshilfe 
Integrierte Deckenträger in Verbundbauweise 
CoSFB 



2    Bemessungshilfe  Neue Generation integrierter Deckenträger in Verbundbauweise 

Bild 1: Störungsfreie Installation der Haustechnik bei Slim-Floor-

Decken 

 

 

 

Bild 3a: Integrated Floor Beam Bild 3b: Slim-Floor Beam 
 (IFB)  (SFB) 

 

Die Deckenträger werden aus handelsüblichen 

Walzprofilen gefertigt, wobei prinzipiell zwei 

Trägerarten, IFB und SFB, unterschieden werden: 

--Der IFB wird aus einem am Steg geteilten HE- oder 

IPE-Profil hergestellt, an das ein breites 

Untergurtblech angeschweißt wird (Bild 3a). - Der SFB 

besteht aus einem Walzprofil das am Unterflansch 

durch ein angeschweißtes Blech ergänzt wird (Bild 

3b). Das angeschweißte Blech dient zur Auflagerung 

der Deckenelemente und ermöglicht so einen 

schnellen Baufortschritt. 

 

Slim-Floor Träger in Verbundbauweise - CoSFB 

Der CoSFB (= Composite Slim-Floor Beam) stellt eine 

Weiterentwicklung der herkömmlichen Slim-Floor 

Bauweise dar. Hierbei wird die Verbundtragwirkung 

zwischen Walzprofil und Ortbeton über sogenannte 

 

Bild 2: Optimale Ausnutzung der Gebäudehöhe 

 

 

 

Bild 4: Slim-Floor Träger in Verbundbauweise mit CoSFB-

Betondübel (CoSFB) 

 
 

„CoSFB-Betondübel“ gewährleistet. Diese Beton-

dübel bestehen aus über die Trägerlänge gleichmäßig 

angeordneten Bohrlöchern im Trägersteg, durch die 

bauseits handelsübliche Bewehrungsstäbe geführt 

werden. Beim späteren Betonieren der Decke werden 

sie und die Kammer des Trägers einfach mit 

vergossen (Bild 4). Im Vergleich zu auf dem Träger-

oberflansch aufgeschweißten Kopfbolzendübeln, 

ermöglichen CoSFB-Betondübel unter Beibehaltung 

der Tragfähigkeit eine weitere Reduzierung der 

Deckenstärke. Die zur Verfügung stehende 

Konstruktionshöhe wird optimal ausgenutzt, was 

insgesamt zu einer äußerst materialsparenden, 

nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauweise führt. In 

Deutschland wird die Bemessung der CoSFB-

Betondübel durch eine allgemeine bauaufsichtliche 

Zulassung (Z-26.4-59) geregelt. 
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Querschnitte (Auswahl): 

1 – HE160B mit Platte 300 x 15, S355 – hslab  210mm 

2 – HE260B mit Platte 400 x 20, S355 – hslab  310mm 

3 – HE360B mit Platte 500 x 30, S355 – hslab  410mm 

4 – HE320A mit Platte 500 x 25, S355 – hslab  360mm 

Wirtschaftlicher Anwendungsbereich von 

CoSFB 

 

Der optimale, wirtschaftlichste Anwendungs-

bereich von CoSFB liegt in etwa bei Träger-

spannweiten von 6m bis 12m. Eine Auswahl 

möglicher Spannweiten in Abhängigkeit der 

Deckenstärke, Bemessungslast und der Träger-

querschnitte sind in Bild 7 dargestellt. Zum 

Vergleich sind auch SFB, d.h. Slim-Floor Träger 

ohne Verbundtragwirkung, dargestellt. In der 

Vorbemessung kann die erforderliche Träger-

höhe h eines CoSFB zu h  L/35 abgeschätzt 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild 7: Wirtschaftlicher Anwendungsbereich von CoSFB 

 

Anwendungsbeispiel 

 

Ein Deckenfeld von 11m x 8.1m soll vorbemessen 

werden, wobei die Deckenspannweite 8.1m und die 

des CoSFB L = 11m beträgt. Sowohl Decke als auch 

CoSFB werden im Bauzustand unterstützt. Die Decke 

besteht aus Cofraplus 220 mit 140mm Ortbeton-

ergänzung, woraus sich eine Gesamtdeckenstärke von 

hslab = 360mm ergibt. Das Eigengewicht der Decke 

beträgt ca. gk = 4,5kN/m2. Zusätzlich werden eine 

Ausbaulast (ständig wirkend) von Δgk = 1,5kN/m2 und 

eine Nutzlast von qk = 3,5kN/m2 berücksichtigt. Somit 

ergibt sich für den Träger eine Bemessungslast von ca. 

qEd = 113kN/m -> aus Bild 7 für Deckenstärke 

hslab = 360mm und CoSFB Querschnitt 4 

-> max. L  11.3m > vorhanden L = 11.0m -> CoSFB = 

HE320A + Platte 500x25, S355. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S355 
C30/37 












